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An den 
Stadtverordnetenvorsteher 
der Stadtverordnetenversammlung  
Herrn Junker 
61118 Bad Vilbel 
 

Bad Vilbel, 30.06.2025 
 
 
 
 
Antrag der FDP-Fraktion: Prüfantrag Verbot des Verkaufs von Lachgas 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Junker, 
 
 
ich bitte Sie im Namen der FDP-Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung, 
nachfolgenden Antrag auf die kommenden Tagesordnungen des Haupt- und 
Finanzausschusses und nachfolgend der Stadtverordnetenversammlung zu nehmen. 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
Der Magistrat wird gebeten zu prüfen, ob der Konsum und die Abgabe von Lachgas 
als Partydroge an Jugendliche in Bad Vilbel ein Problem darstellen.  
 
Falls diese Frage bejaht wird, soll der Magistrat die Erarbeitung einer Verordnung 
prüfen und umsetzen, die den Verkauf sowie die Weitergabe von Lachgas 
(Distickstoffmonoxid) an Minderjährige in Bad Vilbel verbietet. Es sollen rechtliche 
Grundlagen geprüft und im Bedarfsfall ein Maßnahmenkonzept zur Prävention und 
Durchsetzung eines Verkaufsverbots an Minderjährige entwickelt werden, um den 
Gesundheitsschutz von Kindern und Jugendlichen sicherzustellen.  
 
Begründung: 
Wegen der euphorisierenden Wirkung wird Lachgas als „Partydroge“ unter 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen immer beliebter und findet zunehmende 
Verbreitung. Dabei warnt die Deutsche Gesellschaft für Neurologie vor Gefahren des 
Konsums, die bewusstlos machen und zu Lähmungserscheinungen bis hin zu 
Hirnschäden – also zu gravierenden und nachhaltenden gesundheitlichen Schäden – 
führen kann.  
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Lachgas ist legal und nicht als Rauschmittel eingestuft. Trotz der erheblichen 
gesundheitlichen Folgen ist die Abgabe von Lachgas an Jugendliche bislang 
gesetzlich nicht untersagt. Diese Feststellungen haben zuletzt u.a. in den Städten 
Hanau und Frankfurt a.M. dazu geführt, dass kommunale Gefahrenabwehr-
verordnungen erlassen wurden, die ein Verkaufsverbot sowie ein Verbot der Ab- und 
Weitergabe von Distickstoffmonoxid („Lachgas“) an Minderjährige zum Gegenstand 
hat.  
 
Lachgas lässt sich online bestellen, teils ohne Altersverifikation. Mittlerweile 
verkaufen in einigen Städten Spätis, Kioske oder Headshops, die Kartuschen oder 
sogar komplette „Party Packs“. Laut einer repräsentativen Umfrage unter 
Jugendlichen in Frankfurt a.M. 2022 gaben 17% an, Lachgas schon einmal probiert 
zu haben. 
 
Ob Lachgaskonsum auch in Bad Vilbel bereits ein Problem ist, soll vom Magistrat 
geprüft werden, damit im Falle der Bejahung dieser Frage der Zugang zu Lachgas für 
Minderjährige reguliert wird, um die gesundheitlichen Gefahren, die aus dem Konsum 
resultieren können, zu verhindern.  
 
Oberste Priorität haben Präventionsmaßnahmen, die unabhängig von einem 
möglichen Verkaufsverbots, umgesetzt werden sollen, ggf. in Zusammenarbeit mit 
der Stadt Frankfurt und dem Kreis Wetterau. Die Stadt Berlin führt Juni bis Juli 2025 
eine Kampagne „Lachgas – nicht mehr lustig!“ durch, mit Plakaten, Infokarten und 
Quizformaten zur Aufklärung. Die Entsorgung der Kartuschen bergen 
Explosionsgefahr, so dass auch die Information und Aufklärung von Unternehmern in 
der Unterhaltungsbranche und Gastronomie erwägt werden sollte. Für Präventions- 
und Aufklärungsmaßnahmen an Schulen fordert die Landesärtzekammer Hessen die 
Entwicklung von Unterrichtsmaterialien.  
 
Mit freundlichen Grüßen,  
 
 
Anja Nina Kramer 
Fraktionsvorsitzende 




